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dekorative Ausschnitte des Vollblechs, durch ornamentales Lochen und ähnlichen

Schmuck noch bereichert werden könnte.

Am meisten liegt das Bedürfnis nach solchen Ruhepunkten vor bei räumlichen

Fachwerken und zwar um so

stärker, je verwirrender die per-

spektivische Durchsicht ist.

Hiermit soll jedoch nicht gesagt

sein, daß die größte Klarheit der

Gitterkonstruktionendaswünschens-

werte Ziel für die künstlerische Er-

scheinung sei. Im Gegenteil, ein

Blick möglichst rechtwinkelig auf

eine Eisenbrücke lehrt überzeugend,

daß solche gewissermaßen geo-

metrische Ansicht flach wirkt, und

bei den fleischlosen Eisenkonstruk-

tionen die perspektivischen Über-

schneidungen ästhetisch womöglich

noch wichtiger sind als bei anderen

Bauwerken. Schließlich wächst das

Gewirr optisch zur Masse zu-

sammen, wie wir dies am Eiffel- '

turm und an der Forthbrücke be-

obachten können.

In hohem Grade können auch

die Knotenblec/ze einen erwünschten

Gegensatz gegen die dünnen ‚‘

Dimensionen der Druckstäbe und '

Zugstangen bilden. (Tafel XXIII.)

Sie erscheinen als die Kraftzentren, .

an denen die in Richtung und :

Größe verschiedenartig wirkenden

Kräfte gegeneinander ausgespielt ”

werden. Ihr Fehlen kann bei monu-

mentalen Konstruktionen, wie bei /

dem sonst so großartigen Frank-

furter Bahnhof, direkt als ein ästhe-

tischer Mangel empfunden werden.

Der Zuschnitt dieser Verbindungs- Abb. 86. Abb. 87.

bleche und ihre Größe sind für die Stützen der Berlin" H°°hbah“'

Erscheinung von Bedeutung. An

dem Turm/zehn zu Dadizeele nehmen die Knotenbleche gegenüber den Stäben einen

unverhältnismäßig großen Raum ein, und nur kleine Felderöffnungen bleiben be-

stehen. Dadurch ist eine schwerfällige, massive Art in die Konstruktion ge-

tragen, die hier fast archaistisch streng wirkt.
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Meyer, Einen.

. 12


